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St. ©dïeti. Beilage 3U Hr. \8 box Sctyrcetser jrctuen--Q)eitimg. 2TTai (892.

^ feuilleton. ^
3u frrei Brmftmugen.

9!oot(le Don 3)!. S)it(tj=@cllifc.

.(gortfe^ung.)

jroben im bvitteu ©tocflüerf auf 61ütheutueißciit
©ette ïan ba§ HRäbcßen im tiotlcn ©affflaat unb

4 ßßlucßjtc ßcrjjerreißcnb. SSoit 1 big 3 U()r
I)icït ber ißarojtjgmug au, unb baneben ftanb bie

befolgte äRutter, bie auf alle gragen feine Stntiuovt
erhielt, big cnblicß bev ©turnt auggetobt (jatte unb
bie 2(bfpannung eintrat. „URutter, HJÎuttcr, frage
uidjt," bat fie leije, bann fügte fie bläßlich bei:
„Sag iljm, baß id) ißm uidjt jiirnc, (jörft ®u, fag
cg i()m, — unb jeßt — toifl id) fctjïafcn."

®ic HRutter ücrfudjte bie ïodjter ju entffeiben,
bodj biefe befant plößltcß einen JpuftenanfaK. (Rotße

©luttrobfen traten auf bie blaffen Sippen. ,,©alj=
toaffer," ftiefe fie (jaftig ßcrüor. $icg ju (joten,
muBte bie alte grau bag Simmer üerlaffen. ÏÏIg
fie mieber fain, mar Pauline eine ©rant beg ïobeg.
$ag Strmbanb tuar in ©lut jerronnen. ©in ©lut=
fturg (jatte ifjrem Sehen ein ©nbe gemacht.

** *
'Sie ©onnc fenbet ißren ©djeibegruß. gm fernen

SBcften finît fie nieber unb rottet mit ißren legten
©troßlen bie ftarren ©cßneefoloffe ber Silben. £räu=
merifdj flaute ein jungeg ftfjlanfcg äRäbdjcn auf
bie ju feinen güßen auggebreitete Sanbfcfjaft. Sluf
einer ber jcßöncit ©rontenaben ber ©tabt ©. ftcfjenb,
betrachtete eg gcbanfenoofl ben blauen ©trom, beffen
raftlog baljinftrömenbe üSaffer tofenb über ein Sßußr
Ijinabftiirjten unb braufenb unb fcßäumenb SE offen

meißelt ©cfjanmeg in bie £>öße mirhetten. ©ebämpft
ffang (jier oben bag (Raujcßcn beg glußeS, gebämbft
bie Saute beg fröptiepen Sebcng unb ïreibeng tief
unten im 2ßal. lieber ber jungen ®ame prangten
unb bufteten Kaftanienblüthen, Sdïeg mar fo fdjön,
faft jicrlidj unb bennoeß empfanb bag SRäbcßen fein
©cfiißl ber greube, eg fdjaute tßeitnabmlog oor fief)

bin, ofjne einen ©lief für aH bie sJiaturfd)ön(jciten

ju (jaben, ^inter ber fyofytn, meißeit ©tirn aber
jagten fief) bittere, böfe ©ebanfen.

©g mar eine fdjöne, ftolje ©rfißeinung, bie Same
mit bem Ijellgrauen grüßlingSanjug, mit bem feinen,
Don gelbmeißer geber überragten Wmajonenfjütdjen,
ben tief auf ben (Rüden Ijerabtjängenben blonben
Soden unb ben tabeÜofen §anbfdju()en. Sie fcfjieit
mit einem fdjmcren ©ntfcfjluß ju fämpfen, benn immer
ernftcr, immer büfterer fcEjaute fie oor fic£) (jin. Sie
feinen (pänbdjcn jtiißten fid) eine SBeile auf bag ©e--
(änber unb ein Icifer ©eufjer entrang fid) ben fein=
gefdjnittenen Sippen. Sann marf fie plößliib mit
energifeßer ©elnegung ben Koßf juriid unb menbete
fidj rafdb jum ©eljen. @ie hatte offenbar eine ©Saßl
getroffen unb bamit einem $ujtanbe ber Ungett>iß=
heit ein ©nbe gemadjt.

Sie junge Same mar Seontine SRarbaçh, ber
Oermöhnte Siebling ber ©efeUfdjaft. ©eiftreid) unb
fpradjgemanbt, bod heiterer ©infäüe unb anmuthiger
©djerje, mar fie ftetg umringt öon ber SRänncr=
mc(t, unb cg fehlte ihr nur eineg, um Slnträge in
SRenge ju erhalten — bag leibige ©elb. gßre ©Item
maren nicht arm, aHein fie madjteit ein öerbältniß=
mäßig großes £>auS, faßen biel ©efeHfdjaft unb
tradjteten nie banaeß, bag fleine, alg (Rothpfennig
juriidgelegte Kapital ju berniefjren, fonbern höchfteng
bagfetbe nicht anjugreifen. Saß Slfpiranten um
Seontineng §anb fiep jeloeilen bie nötljige ©infidjt
in ©oH unb §aben üerfchafften, ließ fidj aug bem
Umftanbe ermeffen, baß bag junge SRäbdjen feßon
„Ijöijig" gemorben, bag peißt, bereitg in bie mit
beni 23. gaßr erfolgte (Rußnießung beg ©ürgerßoljcS
getreten mar. @S ift etmag tpübßßeS, in einer guten
Sunft ber ©tabt ©. eingebürgert ju fein unb Seou=
tinc hotte baher audi mehr ober meniger Sldjt ge=

gehen unter ihren ©eloerbern bie ©iirgcrgföljne
augjujeichnen. 91her biefe finb gar ju genau über
aHeg SBiffenëmerthc in ©cjug auf Sitter, ©ermögen,
©ermögenganrnartfehaft unb bergleicpctx inftruirt,
alg baß hätten ^Hufionen mit unterlaufen ober bie
fdjöne Seit ber jungen Siebe fieß ungetrübt ßätte
entmideln fönnen.

SBentt aber bie junge SRänncrmelt jauberte unb
alle Scrljättniffe crloog, fo tßat cg Seontine niept

minber. SBag mar benn für ein ©liid babei, fpieß=
biirgerlicp oßne meitereg Sntercffe alg ein 3"0cntar=
ftiid beg ©ürgertßumg gemäßit unb in möglidjft
monoton geregelte Soßnöerhältniffe üerfeßt ju loer-
ben. ©elbft iuenn eg ißr gelang, einen Slntrag ju
probojiren — mag bann? ©ine auf fo forcirte
SBeife ju ©taube gefomntene @ße fiißrtc ja boeß

nur baßin, baß ber SRann in feineu Seift unb bie
grau mic jubor in ben Slrmenabcnb unb bie fogeu.
©ocietät (©efeHfdjaft ber ehemaligen ©cpulfonte=
rabinnen) ging. (Reiit, nein, bag mar niept ißr ^bcal
bon ©liid. Slbcr bann — alg alte Smtflfer mit
einem SRopg unb einer antibelubianifcpeu Ködjin ißr
Sehen ju befcßließen, lag audj nidjt in ißrer 3lb=

fiept. Sîodj ein Sritteg mar ju ertragen, gßre
Sante, beren SRanu Sireftor eineg §iittenmerfcg
in Seutfdjlanb mar, ßatte fie ciugelabcu, einige
SRonate bei ißr jujubringen. llnb bort — mar @r
— ißr ©etter, ber jtoei ©eiitcftcr auf ber ßiefigen
Itniberfität ftubirtc unb ißr — bag „©djönfte auf
ben gluren" gefueßt ßatte, aber gefepieben mar in
ber Ucberjeugung, bon ber fepönert bielunimorbcncn
©oufine unbeachtet geblieben ju fein. SBenn fie bie
©inlabung ber Sante annaßm, fpielte fie va banque.
Ser bon ißr ant meiften beoorjugte piefige greier
erfaß baraug, baß Seontine nießt gefonnen mar, ab=

juloarten, ob er fidj erflären miirbc ober niept unb
ißr ©etter Kurt ©ine ßeiße (Rötße ftieg in bag
ßübfcße SRäbcßengefidjt, alg fie, mie fdjon bemerft,
ben ^einimeg mit einem gefaßten ©ntfcfjluß antrat.

(Racß 14 Sagen maren bie Koffer gepadt unb
bag junge HRäbcßen reifefertig. Sie ©Itern läcßeltcn
ftiüoergniigt, benn fie mußten tooßl, baß eine leifc,
leife ©timine im §erjen ißrer Sodjtcr ben Slug=
feßiag gegeben ßatte, unb fie gehörten beibc noeß

ju bem alten ©cßlag, ber beg §crjcng ©timme für
©otteg ©timme ßielt. (®ct>tuB foi3t.)

Pen freuntilldjcn feftrinnen jur Potij.
Ser ©rieffaften mußte au§ SRangel an (Raum für

nädjfte Stummer berfeßoben merben, mag mir freunblidj
ju entfcßulbigett bitten.

Lanoiin-Toilßtte-Cream - Lanolin
ßttetbs Mittel bei Brandwunden, Schnittwunden,
DCSlbS lUlltVl scjlrUnden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsein.
K i UliftAl zur Conservirung u. Erhaltung einer
DlMts iilllltl gUten Haut, besonders bei kleinen

Kindern. [332
IlCStCS Mittel gegen Hämorrhoidalleiden.

Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.

!43nf8tin,
$a(blrinrn, Wiaitdiefter zc., »on

fÇr. 2.10 big gr. 8.45 per Steter, üerfeitbet franfo
in beliebiger 2Rcterjabl bad gabrif=Sepot Jolmoli

I A tie, ill Zürich. SRufter unigeßcnbft. [199

Seiden -Foulavcls unb <2 eibertftoffe jeber

oon Fr. —• 85 Cts. an bis Fr. 15.— pet 2)ïeter,

^VTperîenbet in einzelnen Jtoben |u roirflic^en gabrifpretien bireft
an ^rioate. 3Ru[ter franto.

'

[233
Seibenftoffs^abriJsUnion

Adolf Grieder A Cie in Zikricli.

IPoriMflfitÇer gitftfiroetn.
%ltzv rnipEt:
(bom Sitantonadjcmifcr rein befunbett)

à 65 QTta. per liter franlto. (SEbinbe lEifttuEtrE.
661] jtbolf Stutter, 'Jlttftntten, ©t.©aßen.

Pint- nnö Perloliuno0äattenüeT"cSS!S,ifnea
BudjbritdtErEt ®1|. ItHrlfj & (Ete., St. ©alien.

^autunrcinigßcücu,
alte paut» unb ©efidjtêaugfcfjïage, rotpeê unb aufgetrie=
betted ©efiept, ®rüfett, gledjteti, ©djttppen te. oerfdjiu'ttbett
burd) eine Kur mit Golliez' eisenhaltigem Nuss-
schalensyrup. 91ngetteßmeg ©(îttreinigungâmittel uttb
Biel mirffamer, aid Scbertßratt. SSRatt bertange auf jebent
glaçon bie gabrifmarfe ber jtoei Ißatmen. — Sit ben
meiften Slpotßefen ber ©djtoeij, §anptbepot: Bpntfjefte
©nlltED Ißitrlen. [870

Chicvolle neueste Kleiderstoffe
für Damen unb Kinder finb für ftrübialjr unb Sommer in pracbt=
uofler '.UuSroa^l per Weier oon Fr. 1. — an bis ju ben feinften
Nouveautés auf 2«ßcr. Wufier unb Sßerfanbt franfo. (Siegante
Wobcbtlbec gratis. [121

Wormann Sohne. Basel.

Slelle-Gesnch.
347] Eine junge fleissige Tochter, Aar-
gauerin, sucht Stelle auf Mitte Juni nach
Zürich oder der französischen Schweiz
als Kindermädchen, oder das
Hauswesen einer kleinen Familie zu besorgen.
Gefl. Offerten unter Nr. 347 an die
Expedition d. Bl.

:>:> Gesucht :
344] eine tüchtige Arbeiterin auf ganz
feine Damenwäsche in ein Lingerie-
Geschäft gegen guten Lohn. Der Eintritt
könnte sogleich geschehen. Gefl. Offerten
unter Chiffre M K 344 befördert die
Expedition d. Bl.

266] In die kantonale Irrenanstalt
Kehaffhausen wird auf Mitte oder
Ende Mai eine perfekte, selbständig
arbeitende (Seit 215 Q)

Köchin
gesucht. Jahrlohn 600 Fr.

Anmeldungen nimmt entgegen

Die Äiistaltsdircktion.

Eine ordentliche, brave Tochter, welche
gut nähen kann, sucht Stelle bei

einer bessern Herrschaft als Zimmer-
magd. — Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. Adresse ertheilt d. Exp. [313

Stelle-Gesuch.
358] Eine junge, fleissige Tochter aus
guter Familie wünscht für diesen Sommer

eine Stelle als Glätterin in ein
Hotel oder grössere Waschanstalt Gute
Zeugnisse können vorgewiesen werden.
Gefällige Offerten befördert die
Expedition d. Bl.

Gesucht
359] fill- eiu erstes Modegeschäft der
Zentralschwoiz während der Sommer-
Saison 181)2 eine brave und ordentliche
Ladentochter. Kcnntniss der franz.
und englischen Sprache wird verlangt.
Offerten unter Chiffre A L 359 an
die Expedition d. Bl.

Stelle-Gesuch.
357] Ein Mädchen von 17 Jahren aus
guter Familie, das deutsch und
französisch spricht lind schreibt, sucht eine
Stelle, wo es die Hausgeschäfte und das
Kochen gründlich erlernen könnte. Lohn
wird in der ersten Zeit nicht verlangt.
Gute Behandlung erwünscht. Eintritt
kann sofort geschehen. Offerten nimmt
entgegen die Expedition d. Bl.

Gesucht.
361] Eine junge, intelligente Tochter
achtbarer Eltern von Genf, französisch
und deutsch sprechend, wünscht Stelle
als Bonne zu Kindern. Referenzen
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre M G 361 befördert die Expedition
des Blattes.

363] Eine erfahrene

Kindergärtnerin
sucht Stelle zur Erziehung von mutterlosen

Kindern in einer einfachen,
gebildeten Familie. Sie ist im Stande, ein
Hauswesen selbständig zu führen.
Offerten unter Nr. 363 an die Expedition.

Gesucht nach Ober-Italien zu einer
deutschsprechenden Familie mit zwei
Kindern im Alter von 5 und 13 Jahren :
eiu arbeitsames, protestantisches Mädchen

vom Lande, das sich willig allen
Haus- und Gartengeschäften unterzieht
und nähen und flicken kann.

Dasselbe hat Gelegenheit, unter
Leitung der Hausfrau die feinere Kiiche
zu erlernen.

Offerten mit Angabe der Lohnan-
sprüche und beigelegten Zeugnissahschriften

sind unter Chiffre A B 362
an die Expedition des Blattes zu ad-
ressiren. 362]

Günstige Gelegenheit.
365] Einer braven, erholungsbedürftigen
Tochter aus guter Familie wäre Gelegenheit

geboten, sich den Sommer über am
Vierwaldstättersee zu erholen und zwar
gratis, wenn sie dagegen der Hausfrau
etwas nachhelfen würde, wobei ihr noch
genug Zeit übrig bleibt zur Bewegung
im Freien. Familiäre Behandlung. Ohne
gute rückfrankirte Referenzen unnütz
sich zu wenden an die Expedition.

Gesucht.
Eine kräftige Tochter von guter

Familie, welche alle häusliche Arbeit
gewöhnt ist, sucht in einem nur guten
Privathause, oder auch Erziehungsanstalt,
passende Stelle. — Es wird mehr auf
familiäre Behandlung als hohen Lohn
gesehen. Gefl. Offerten befördert die
Expedition des Blattes. [353

Gesucht:
349] zu einer einzelnen Dame nach dem
Kanton Glarus ein braves, zuverlässiges
Mädchen, welches selbständig einer
bessern Küche vorstehen kann und die
Hausgeschäfte gründlich versteht. Gute
Zeugnisse oder Empfehlungen unerläss-
lich. Gefl. Offerten befördert die
Expedition d. Bl.

Gesucht.
360] Eine junge Tochter, die den Beruf
als Schneiderin erlernt hat, wünscht
Stelle als Arbeiterin bei einer Hainen-
Schneiderin oder in einem Laden. Gefl.
Offerten unter Chiffre H R 360 nimmt
die Expedition des Blattes e 'tgegen.

Bin Mädchen vom Lande sucht
Stelle am liebsten in St. Gallen zu

einer kleinem Herrschaft von 2—3
Personen, wo sie Gelegenheit hätte, das
Kochen besser zu erlernen. Gute
Behandlung und bleibende Stelle wird
hohem Lohn vorgezogen. Adresse
ertheilt die Expedition d. Bl. [337

öt. Gân. Beilage zu Nr. ^8 der Schweizer Frauen Zeitung. Mai I8Y2.

^ Ieui5eton.

Die drei Armspmigen.
Novelle von M. Bnch-Grlpkc.

.<zortsctzung.>

irobcn im dritten Stockwerk auf blütheuweißcm
Bette lac, das Mädchen im vollen Ballslaat und
schluchzte herzzerreißend. Von 1 bis 3 Uhr

hielt der Paroxysmus an, nnd daneben stand die
besorgte Mutter, die auf alle Fragen keine Antwort
erhielt, bis endlich der Sturm ausgetobt hatte und
die Abspannung eintrat. „Mutter, Mutter, frage
nicht," bat sie leise, dann fügte sie plötzlich bei:
„Sag ihm, daß ich ihm nicht zürne, hörst Du, sag

es ihm, — und jetzt — will ich schlafen."
Die Mutter versuchte die Tochter zu entkleiden,

doch diese bekam plötzlich einen Hustcnanfall. Rothe
Bluttropfcn traten auf die blassen Lippen. „Salz-
wasscr," stieß sie hastig hervor. Dies zu holen,
mußte die alte Frau das Zimmer verlassen. Als
sie wieder kam, war Pauline eine Braut des Todes.
Das Armband war in Blut zerronnen. Ein Blutsturz

hatte ihrem Leben ein Ende gemacht.
-i-

» -«-

Die Sonne sendet ihren Scheidegruß. Im fernen
Westen sinkt sie nieder und röthet mit ihren letzten

Strahlen die starren Schneekolosse der Alpen.
Träumerisch schaute ein junges schlankes Mädchen auf
die zu seinen Füßen ausgebreitete Landschaft. Auf
einer der schönen Promenaden der Stadt B. stehend,

betrachtete es gedankenvoll den blauen Strom, dessen

rastlos dahinströmende Wasser tosend über ein Wuhr
hinabstürzten und brausend und schäumend Wolken
weißen Schaumes in die Höhe wirbelten. Gedämpft
klang hier oben das Rauschen des Flußes, gedämpft
die Laute des fröhlichen Lebens und Treibens tief
unten im Thal. Neber der jungen Dame prangten
und dufteten Kastanienblüthen, Alles war so schön,

fast zierlich und dennoch empfand das Mädchen kein

Gefühl der Freude, es schaute theiluahmlos vor sich

hin, ohne einen Blick für all die Naturschönhciten

zu haben, hinter der hohen, Weißen Stirn aber
jagten sich bittere, böse Gedanken.

Es war eine schöne, stolze Erscheinung, die Dame
mit dem hellgrauen Frühlingsanzug, mit dem feinen,
von gelbweißer Feder überragten Amazonenhütchcn,
den tief auf den Rücken herabhängenden blonden
Locken und den tadellosen Handschuhen. Sie schien
mit einem schweren Entschluß zu kämpfen, denn immer
ernster, immer düsterer schaute sie vor sich hin. Die
feinen Händchen stützten sich eine Weile auf das
Geländer und ein leiser Seufzer entrang sich den
feingeschnittenen Lippen. Dann warf sie plötzlich mit
energischer Bewegung den Kopf zurück und wendete
sich rasch zum Gehen. Sie hatte offenbar eine Wahl
getroffen und damit einem Zustande der Ungewißheit

ein Ende gemacht.

Die junge Dame war Leontine Marbach, der
verwöhnte Liebling der Gesellschaft. Geistreich und
sprachgewandt, voll heiterer Einfälle und anmuthiger
Scherze, war sie stets umringt von der Männerwelt,

und es fehlte ihr nur eines, um Anträge in
Menge zu erhalten — das leidige Geld. Ihre Eltern
waren nicht arm, allein sie machten ein verhältnißmäßig

großes Haus, sahen viel Gesellschaft und
trachteten nie danach, das kleine, als Nothpfennig
zurückgelegte Kapital zu vermehren, sondern höchstens
dasselbe nicht anzugreifen. Daß Aspiranten um
Leontinens Hand sich jeweilen die nöthige Einsicht
in Soll und Haben verschafften, ließ sich aus dem
Umstände ermessen, daß das junge Mädchen schon

„hölzig" geworden, das heißt, bereits in die mit
dem 23. Jahr erfolgte Nutznießung des Bürgerholzcs
getreten war. Es ist etwas Hübsches, in einer guten
Zunft der Stadt B. eingebürgert zu sein und Leontine

hatte daher auch mehr oder weniger Acht
gegeben unter ihren Bewerbern die Bürgcrssöhne
auszuzeichnen. Aber diese sind gar zu genau über
alles Wissenswerthc in Bezug auf Alter, Vermögen,
Vcrmögensanwartschaft und dergleichen instruirt,
als daß hätten Illusionen mit unterlaufen oder die
schöne Zeit der jungen Liebe sich ungetrübt hätte
entwickeln können.

Wenn aber die junge Männerwelt zauderte und
alle Verhältnisse erwog, so that es Leontine nicht

minder. Was war denn für ein Glück dabei,
spießbürgerlich ohne weiteres Interesse als ein Jnvcntar-
stiick des Bürgerthums gewählt und in möglichst
monoton geregelte Lohnverhältnisse versetzt zu werden.

Selbst wenn es ihr gelang, einen Antrag zn
provozircn — was dann? Eine auf so forcirte
Weise zu Stande gekommene Ehe führte ja doch

nur dahin, daß der Mann in seinen Lcist und die
Frau wie zuvor in den Armenabend und die sogen.
Societät (Gesellschaft der ehemaligen Schulkamc-
radinnen) ging. Nein, nein, das war nicht ihr Ideal
von Glück. Aber dann — als alte Jungfer mit
einem Mops und einer antideluvianischen Köchin ihr
Leben zu beschließen, lag auch nicht in ihrer
Absicht. Noch ein Drittes war zu erwägen. Ihre
Tante, deren Mann Direktor eines Hüttenwerkes
in Deutschland war, hatte sie eingeladen, einige
Monate bei ihr zuzubringen. Nnd dort — war Er
— ihr Vetter, der zwei Semester auf der hiesigen
Universität studirtc und ihr — das „Schönste auf
den Fluren" gesucht hatte, aber geschieden war in
der Ueberzeugung, von der schönen viclumworbcnen
Cousine unbeachtet geblieben zu sein. Wenn sie die
Einladung der Tante annahm, spielte sie va banque.
Der von ihr am meisten bevorzugte hiesige Freier
ersah daraus, daß Leontine nicht gesonnen war,
abzuwarten, ob er sich erklären würde oder nicht und
ihr Vetter Kurt Eine heiße Nöthe stieg in das
hübsche Mädchengesicht, als sie, wie schon bemerkt,
den Heimweg mit einem gefaßten Entschluß antrat.

Nach 14 Tagen waren die Koffer gepackt und
das junge Mädchen reisefertig. Die Eltern lächelten
stillvergnügt, denn sie wußten Wohl, daß eine leise,
leise Stimme im Herzen ihrer Tochter den
Ausschlag gegeben hatte, und sie gehörten beide noch

zu dem alten Schlag, der des Herzens Stimme für
Gottes Stimme hielt. «Schluß,°igt.>

Den freundlichen Leserinnen zur Uotiz.

Der Briefkasten mußte aus Mangel an Raum für
nächste Nummer verschoben werden, was wir freundlich
zu entschuldigen bitten.

lâyUn-MUàlll-Lanolin
kevtei- Iklittol bai Drandwunden, Lellnittwundon,
vlbll» ">1111 Follrunden, (juetsellungon, Durell-

luuken, XVundsein.
>> > Hlittal xur Lonservirung u. Xrllaltung einer
vldlla llllllll ^àn Haut, besonders bei kleinen

Xindern. s332
obàîi nllllbl gegen klämorriioidalloidon.

?» denolie» m ils» meisten /tpo!t>ei<en unii Vrvguerion.

I BukSkin, Halbleinen, Manchester :c., von
â Fr. S. bis Fr. K. 45 per Meter, versendet franko
^ in beliebiger Meterzahl das Fabrik-Depot àlinoli
s »1 «io. i» /.Iirieli. Muster umgehendst. (199

und Seidenstoffe jeder

von 85 OtîS. an bis ?i. 15.^- per Meter,
^/^versendet in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen direkt

an Private. Muster franko.
'

s233
Seidenstoff-Fabrik-Union

â O « in Aiirivl».

Worzügkicher Fischwein.
Alter rother Tyroler
(vom Kantonschemikcr rein befunden)

à 6S Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
661 j Adolf Küster, Bltstiitten, St. Gallen.

W- und Merlobung8karten"°^^b?ch.sch''-ll
Buchdruckerci Th. Wirth K Cie., St. Gallen.

Kautunreinigkeiten,
alle Haut- nnd Gesichtsausschläge, rothes und aufgetrie-
beues Gesicht, Drüsen, Flechten, Schuppen w. verschwinden
durch eine Kur mit Kolli«?' eisenbaltixein Xuss»
svbai«ns?rup. Angenehmes Blutreinigungsmittel und
viel wirksamer, als Leberthran. Man verlange auf jedem
Flacon die Fabrikmarke der zwei Palmen. — In den
meisten Apotheken der Schweiz, Hauptdepot: Apotheke
Golliez, Murten. (870

»«»<»>> lilvtLvrstoN«
für Damen und Kinder sind für Frühjahr und Sommer in prachtvoller

Auswahl per Meter von k'r. l. — an bis zu den feinsten
Xouveantvs auf Lager. Muster und Versandt franko. Elegante
Modebildec gratis. si2l

347j Lins junge lleissige loellter, Aar-
gauerin, suebt Stolle auk Illitte luni naell
Züricb oder der kranxösisellsn Sellweix
ais Itiiiàriiàlvlivii, oder gas Haus-
weson einer kleinen Familie xu besorgen,
(lell. Klierten unter à. 347 an die Xx-
pedition ct. III.

:>»
344j eins tücktigo Arbeiterin auk ganx
keine vamenwäsebe in ein Lingerie-
kescbàkt gegen guten Lobn. Der Eintritt
könnte sogleioli gesebeben. Kell. klierten
unter Llliliro III X 344 kokörclert die
Xxpedition d. DI.

266j In die Ii»»t«a»Iv Irr>»»»st»It
5i, wird aus Illitte oder
binde Alai eins i»vrt«ktv, selbständig
arbeitende (Leb 215

Xöediii
labrlobn 600 I'r,

Anmeldungen nimmt entgegen

vw àtààlài.
Lïlins ordentlicbe, bravo Loeliter, welebe
-t—i gut näben kann, suebt Stelle bei
einer bessern Dorrsebakt als /.i»»»vr»

— Kuto Zeugnisse stellen xu
Diensten. Adresse ertboilt d. Xxp. (313

8t6ll6-k68U0k.
358j Xins junge, lleissigs Loclltor aus
guter Xamilis wünsellt kür diesen Som-
mer eins Stelle als LiMttvri» in ein
Hotel oder grössere IVasekanstalt Kute
Zeugnisse können vorgewiesen werden.
Kekälligo ktkertsn befördert die Xxpe-
dition d. DI.

359s kiir ein erstes illodegesebät't der
/entralsebweix »Kürend der Sommer»
Saison 1892 eine brave und ordvntliebe
I.a<>entoeliier. Kenntnis« der krau?,
und viiglisebeu Spraebe wird verlangt.
0werten unter Inlire A D 359 an
die Expédition d. Li.

««mol».
357s Xin Nädeben von 17 lallren aus
guter Xamilis, das dsutsell und krau-
xösisell spriollt und scllreidt, suebt eins
Stolle, wo es die Ilausgssobäkte und das
Xoellen gründlieli erlernen könnte. Lobn
wird in der ersten Zeit niobt verlangt,
kuts Dellandlung erwünsollt. Xintritt
kann sokort geschoben. klierten nimmt
entgegen dis Expedition d. DI.

Ossuviit.
361j Xino junge, intelligente ikoebter
aelitkaror Xltern von kenk, kranxösisell
und deutseb spreellend, wünsellt Stelle
als xu Xindern. Dokerenxen
stellen xu Diensten. Kell, klierten unter
kllillre III K 361 befördert die Xxpedition
des DIattss.

363j Xius orkabrene

XinÄei'Aäi'tiieiin
suebt Stelle xur Ilrxi«4>»»g von mutterlosen

Xindern in einer einkaellen, gs-
bildeten Xamilie. Sie ist im Stande, ein
Hauswesen selbständig xu kübren. kk-
kerton unter Xr. 363 an die Xxpedition.

Kesnelit naeb Dber-Itaiieu /.» einer
dentsebsprvekenden Xamiiie mit xwei
Xiiideril im Alter von ö und 13 .1 aKren î
ein arbeitsame«, protestantisebes Itälieben

vom Lande, da« sieb willig: allen
Laus» nnd kartengesekäl'teii untvrxiebt
und näben und llieken bann.

Dasselbe bat Kvlexvnbvit, nuter Lei»
tung der Lauskran die kviuere Xiivbe
xu erlernen.

Dkkerteu mit Anhake der Lobuan»
spriiebe und beixeiexten Xengnissab-
svbrikten sind unter t bilkre A L 362
an die Expedition des Liattes xn ad»
ressiren. 362j

kiMtiße keleKiitieit.
36öj Xiner braven, orllolungsbodürktigon
ikoelltor aus guter Xamilio wäre Kslegsn-
lleit geboten, sieb den Sommer über am
Vierwaldstättersee xu erkolen und xwar
gratis, wenn sie dagegen der Hausfrau
etwas naebbelkon würde, wobei ibr noell
genug Zeit übrig bleibt xur Dswegung
im Dreien. Xamiliäre Dellandlung. Kline
gute rüekkrankirts Dokeronxon nnnütx
sieb xu wenden an die Xxpedition.

LrSSUoKt.
Xino kräftige Xoebter von guter

Xamilie, welebe alle lläuslielie Arbeit
gewöbnt ist, suebt in einem nur guten
Drivatbause, oder aueb Xrxiellungsanstalt,
passende Stolle. — Xs wird inellr auf
familiäre Dellandlung als llollen Lobn
gesellen. Kell, klierten befördert die
Xxpedition des DIattss. (353

OssueM:
340j xu einer einxelnsn Dame naeli dem
Xanton Klarus ein braves, xuverlässiges
lllädellon, wolebes selbständig einer
bessern Xüebo vorstellen kann und die
Dausgesebäkto gründlieb verstellt. Kuts
Zeugnisse oder Xmpkelllungen unerläss-
lieb. Kell, klierten befördert die Xxpe-
dition cl. DI.

LrSSLUOdtt.
360j Xine junge Loellter, die den Deruk
als Sellnoiderin erlernt bat, wünsellt
Stelle als Arbeiterin bei einer Kamen»
sebneiderin oder in einem Laden. Kell,
klierten unter kllilirs D D 360 nimmt
die Xxpedition des Dlattes o tgegen.

LTIin »<l> I>>» voi» I n»<i< suebt
-^1 Stolle am liebsten in St. Kallen xu
einer kleinern kierrsebait von 2—3 Der-
sonon, wo sie Kelegsnlleit batte, das
Xoeben besser xu erlernen. Kuto De-
bandlung und bleibende Stolle wird
llollem Lobn vorgoxogen. Adresse er-
tlloilt die Xxpedition d. DI. (337
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Zur Platzgewinnung für unsere neuen Hochsommer-Lager
liquidiren wir unsere säinmtliehen Frühjahrs-Stoffe, Damen- und Kinder-Confections

: ohne Unterschied

zum Selbstkosten-Preise.
Pariser Original-Modelle zur Hälfte des Ankanfs-Preises.

TBÊS~ Muster sämmtlicher Damen- und Herren-Stoffe nach
Auswärts auf Wunsch postwendend franko ins Haus.

Wir laden zur gefl. Besichtigung ein

Oettinger & Cie., Centriof, Znricli.

Wir führen neben den frischen Mode-Erzeugnissen nur gute brauchbare aus besten Materialien eigens engagirte Dessins und Qualitäten und verkaufen
meterweise an Private zu effektiven Fabrikpreisen. Mittelst unserer speziellen Versandteinrichtungen dienen jeder Anfrage prompt und versenden unsere kompleten
reichhaltigsten Muster-Kollektionen auf Wunsch postwendend franko. [210

Solide starke

Thürvorlagen
von Cocus und Manillaseil

in fünf verschiedenen Grössen,

Läufer
für Zimmer, Treppen und Corridor
in verschiedenen Dessins und Breiten,

Waschleder & Schwämme
Waschseile & Klammern

zu billigsten Preisen
empfiehlt bestens [3481

D. Denzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Heimweg 58.

:

Keine Mikroben mehr in der Milch I

Familienmütter
schlitzet euere Säuglinge vor Krankheiten,

indem Ihr ihre Milch in

Oettli's Sterilisator
kochet, der kürzlich an der Internationalen

Ausstellung für Kinderhygieine in
Paris eine goldene Medaille
erhalten hat. Von Aerzten den genesenden
und mit Magenleiden beschwerten Personen
empfohlen. Apparat für 8 Dec. Frs.3.50,
für 16 Dec. Fr. 4. 50. (H1513L)

Prospectus franko auf
Verlangen.— Pflilger frères &. Cie.,
Lausanne (Gros et Détail) und bei
den Apotheken und Bandagisten. [1-13

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

OCJrr^lVT ist unbedingt die feinste
OO A -AVA. Und billigste Marke

S1 Visitenkarten
100 Stück franko durch die ganze

Schweiz gegen Einsendung des Betrages
in Postmarken nur [290

75 Centimes
bei Adolf Frei,
Wintertkur, zum Walfisch Nr. 438.

Butter! "X" Honig!
liefert je 9 Pfd. netto franko Nachnahme
Hoftafclbutter Ia, tägl. frisch M. 7.75
Bliitkenkonig, allerfeinst „ 5.25

•••«§•• Geflügel
frisch geschlachtet, trocken gerupft und
ausgenommen, 5 Kilopaket franko
Nachnahme. [166
Mastenten M. 6.50, Fettgttnse M 6.50,
Poularden oder Poulets M. 6. 50.

R. Freudman,
in Monasterzyska (Galizien).

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler'sEisenbitterInterla-lsexi.

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eiseu-
mittel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, SclnvffcliezustUude
etc. finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und
kehren gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück.
Viele Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken
ihm ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei
beginnendem Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter.
Unterstützungsmittel bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

-^2—. Depots in allen Apotliekeii. .—a^_

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.
verschwinden unbedingt beim täglicken Gebrauch von [127

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co.

Dresden und Zürich.
Vorräthig à Stück 75 Cts.

in den meisten Apotheken,

Droguerien und Parfümerien.

Man achte genau auf die

Schutzmarke : zwei
Bergmänner; denn es existiren
bereits werthlose
Nachahmungen.

Der Grudeherd
ist der beste bis jetzt existirende

<$> Koch-Apparat <ft>

das beweisen die vielen Zeugnisse,
welche Jedem zur Einsicht aufliegen.
Tag und Nacht brennend, ist der
Brennverbrauch durchschnittlich per Tag 15
bis 30 Cts. Preiscourants gratis und
franko. Achtungsvollst [295

Otto Wolters
einzige Grudeherdfabrik der Schweiz

Zürich, Wolfbach 3.
Telegramm-Adresse: GRUDE, Zürich.

Tricotitofie
System Jäger, Lahmann, Kneipp

in verschiedenen Qualitäten und Breiten zu Fabrikpreisen. [108

St. Goar-Zéénder, Basel, Tricotfabrik.

ftvt 6ünt^er'sM''

Das sicherste und unschädlichste Mittel

die natürliche Farbe
und

jugendlichen Glanz
wieder zu geben Beseitigt ferner
Kopfschuppen und verhindert so das
Ausfallen der Haare. Vieljähriger Erfolg!
Zahlreiche Zeugnisse. — Zu haben per
Fl. à Fr. 2. — in St. Gallen bei Herrn
Friede. Klapp, Drog., Haupt-Depot.
In St. Gallen : bei Frau Bosch,Rosenbergstr.

St. Fiden: bei Herrn Egger-Voit.

„ Rorschach : bei Herrn Keller, Handlung.

„ St. Margarethen : bei Herrn Ruesch, Hdlg.
Altstätten : bei Herrn Rist, Drog.

„ Oberriet : bei Herrn Stieger, Handlung.

„ Herisau : bei Herrn Gmünder und Frau
Alder-Wirtli.

„ Waldstadt: bei Herrn Eichmann, Drog.

„ Gossau: bei Herrn Hug, Drog.
Andwil: bei Herrn Egger, Coiffeur.

„ Flawil: bei Herrn Frey, Handlung,
Uzwil: bei Herrn Rey, Drog.

„ Degersheim: bei Herrn Seifert, Hand¬
lung, z. Rosenberg.

Schönengrund : bei Herrn M. Völkie,
Handlung. [167

JTrebsähnliche Schäden,
Knochen- u. Fussgeschwüre haben

schon in den hartnäckigsten Fällen durch
Nr. 1 des berühmten Sckrader'schen
Indiaii-Pflasters, bereitet von Apoth.
J. Sckrader's Nachf., Apotheker G.
Sckoder, Feuerkack bei Stuttgart,
vollständig Heilung gefunden. Gicht,
Rheuma, nasse und trockene Flechten,
durch Nr. 2, Salzfluss und langwierige,
nässende Wunden durch Nr. 3. Paquet
Fr. 3.75. Zu beziehen durch die Apotheken.
Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

T PtpVlPTTPT* Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
XJChOXXUXXUX Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gcgesund, bequem und billig. Ueberail verlangen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Gasgewinnung kür unsere IWVI6Q ^oekeemmei'-I.agei'
liPiidiivn wir «imre 8îii»mtiiellvn ?riilijàr8-8t»kke, viì»l«u- und lNinder-lloilkertioiiü

okris liritsrsczliiSâ >

ze u m Ssllksîkosîvn ?i»vîsv.
karisor l)riZiug.1-NoàôI1ô 2lir Hàlkto àss ^.n^auks-kroiskL.

ZgM— Cluster sämmtliebsr Oamsn- und Bsrrsn-Ltokks navb
àswârts auk Wunsek postwendend kranko ins Dans.

Wir laden cur gell. Bssiebìigung ein

OettinAsr K Oie., Màl, Rîeli.
Wir kübren neben den lriscben Il/Iolie Lrtsugnissen nur gute brauckbsre aus besten lì/Iaterialien eigens sngagirte Dessins und Qualitäten und verbauten

meterweise an private ?u ettektiven psbrikpreisen. Klittelst unserer speciellen Versandteinrielitungen dienen )sdvr ünkrage prompt und versenden unsers Komplets»
reiebbaltigsten l/Iustsr-Koliektionen sut Wunsek postweniienli kranko. ^219

Lolicis starke

lOliüi'voi'IaASii
vor» Lîoczrrs und IVlu.nills.ssil

in tüllk versebiedensn Lrösssn,

— I^àuksr —
kür limmer, treppen uncl Lorrillor
in versebiedensn Dessins und Breiten,

^a.sàâer ^Lààms
Nkàà à lilàinmm

su dllllAsbsn k>rslssn
emptisblt bestens )348'

v. vsnàl', ^ür-ioü,
Sonnvnquaî 12 — Bvnnweg «8.

îeiiik ISilirodsii wkdr iu der «iled k

k'a.milismrlûài'
sckUt^st ouoro LSuglings vor Kranlàtten,

OsM's LteriliLAior
kookot, der ldirclîcii an der Internationalen

Ausstellung tllr Xindsrk>glsino in
Paris eine g«1«I«i»v VI< «I»iIIt sr
balte» bat. Von Aercton den genesenden
und rait liilagenieldsn besebwsrten Personen
emptokien. Apparat kür 8 Dee. prs.Z.50,
kür 16 Dee. Pr. 4. S0. (B1513B)

?rc>sx>sczbns krunlrc, unk Vor-
INNKSN — Ilitigei 1rèrvs â41«.,
Diunsunns (Drus et Détail) und bei
den Apotlivkon und Ssndagisten. ft-13

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen Baebnabme

btto.Slo.S.i'ojlettk-àbW-Là
(es. 6D—7D Isiebt desebädigts Ltüeke
der ksinsten Voilstte-Lsiksn). ^93

LsrUrnnnQ <d Oc>., Wisdikon-Zürieb.

ist unbedingt die keinsts
^.»F. und billigste klarks

î? Visitkàrtkll
199 Ltüek kranke dureb die gancs

Lebweic gegen binsendung des Betrages
in Bostmarksn nur ^999

76 Osntimss
bei liei.
441iit«rt1>u«, cum Walliseb Ilr. 433.

Lutter! "kl!!," Bönig!
lieksrt )e 9 Bkd. netto kranko Bacbnabme
»»tlntvlkutt«« la, tägl. kriscb kl. 7.75
lîliittx »tioiiip;. allsrksinst „ 5.25

d-G. OsilüAsI -E^
krisob geseblaebtet, troeken gsrupkt und
ausgenommen, 5 bilopakst kranko Baeb-
nabme. ^96
Zl»»t«iit«i> kl. 6.59, r«ttgàn«« kl 6.59,
?««1»«âvn oder I>a»I«t» kl. 6 59

k. k'rsuâman,
in Sl»i»a.«t«i»-^«Ita (Lalicisn).

Xrots?rsiss SQ S.II6H àsswIIn.QASii.
Dermlsi' s umm

lN.ìSrIs,^S!Q..
iln der Band von 39)übriger brkabrung bann dieses wertbvollste Bisvu»

mittet den Hausmüttern cu ibrem eigenen stärkenden Lsbrauebe, sowie kür
ibrs kleineren und grösseren binder niebt genug empkoblen werden. Die
vsrsebiedsnartigsten Ltadien der Bleiebsuebt, Üiutarmutb, 8elru äel>vcustäudv
ete. ünden dureb Anwendung von Dsnnlsr's bisendittsr rasobs Heilung und
kebren gesundes àsselieu, Dsslnst und Xörperkralt allmälig wieder curüek.
Viele lausende von Müttern und bindern sbnaben wie Nädebsn) verdanken
ibm ibrs wieder erlangte Desuudbeit und ibr blUbvudes .Vussebeu. Bei be-
ginnendem álter sin berrliebss Stärkungsmittel kür beide Kssobleebtsr. Dntsr-
stütcungsmittel bei brük)abrs- und Lommerkursn. ^442

^2 Vvp«t» 1i» »llvi» 41l»«tl»«lrvu. —2^

^VlllttlBl lbll' ist à lìl soltt
Sio>lii»< ls>»r<»s>««i>. iiiii eiii« » g«I1»v ?I««It« ete

versebwinden unbedingt beim t»g1i« I>«i» <»«>»i u»« I> von )l27

öerAmann's I.ilì6nmi1e!i-8à
von lit rgiiluixi »V < ««.

ODSsâsn unâ ^ÛDÍczìi.
Vorrütbig à Ltüek 75 Lts.

in den meisten Apotbeken,

vroguerisn und psrtümorien.

Klan aebts genau auk die

Lebutcmarks: cwsi Berg-

manner; denn es existireu
bereits wertbloss Ilaeb-
abmungen.

ver Kriiiîeliôrà
jut lier dvà biu jàt vàtirvà

<G> H>
das beweisen dis vielen Zeugnisse,
welebs ledern cur binsiebt ankiisgen.
'lag und lUaebt brennend, ist der Lrsnn-
verdraueb durebscbnittlieb per Vag 15
bis 39 Lts. Drsiseourants gratis und
kranko. lkebtungsvollst ^95

Mto Woltei-L
sincige Lrudeberdkabrik der Lebwsic

2Kric;k, VVolkbaeb 3.

Litern läger, l.akm-tnn, kneipp

in voi'selliöttpnen (^uulitiiteu und Lroileu xu I'ubi'ibpi'eisen. ^ig8

8t. Ooar-Issàr, Lassl, Irieotkadà

Das sicbsrste und unsebädliebste klittel

ctis natürlid-tiS
und

(ZI3.H2
wieder cu geben! Beseitigt ksrner bopk-
sebuppen und verbindert so das às-
kallsn der Haars. Vishäbrigsr Brkolg!
Zablreiobs Zeugnisse. — Zu baden per
BI. à Br. 2. — in St. <>!»1Ivi» bei Berrn
I rtìllr. It1»pz», Drog., Ilaupt-Depot.
In 8t. iZailen : bei brau Böseb,Bosenbergstr.

8t. piden: bei Berrn Bgger-Voit.

„ Norsoksck: bei Berrn bsllsr, Bandlung.

„ 8t. Ililargsretken : bei Berrn Bueseb, Bdlg.
Altstätten: bei Berrn Bist, Drog.

„ vderrist: bei Berrn Ltisger, Bandlung.
Nerissu: bei Berrn Dmünder und brau

Aldsr-Wirtb.
„ Wsldstsdt: bei Berrn Biebmann, Drog.

„ Losssu: bei Berrn Bug, Drog.
Andwii: bei Berrn bgger, Loikkeur.

„ PIswil: bei Berrn bre^, Bandlung,
licwil: bei Berrn Bs^, Drog.
vegerskeim: bei Berrn Leikert, Band-

lung, c. Bosenbsrg.
8okönongi'und: bei Berrn kl. Völkls,

Bandlung. ^167

^rsdôâ.Iuàks Leliâàsn,
bnocbsn- u. bussgsscbwüre baben

sebon in den bsrtnäekigstsn ballen dureb
kir. i des berübmten SvI»»'»Äv«'sebsn
li>«Iiiti>-I'tI»stee!S, bereitet von âpotb.

k>i<I>r»Ä«r !S Baelik., lkpotbeker t».
S«I»«â«r, r«i»vi-l»»vl» bei Stuttgart,
vollständig Heilung gskunden. Liebt,
Bbsuma, nasse und trockene bleebtsn,
dureb kir. 2, Lalctluss und langwierige,
nässende Wunden dureb kir. Z. Baquet
br. 3.75. Zu dsciebsu dureb die lkpotbsksn.
ttsuptdepot: kkpotb. ttartmann, 8teci>iiorn.

7^ c? àà- unà I^k^uwinvSoii-?iöpliriite, toiti^v 8nppon in lH, lüi ökonomiSelio
Hàrsuppoiì in nil von 4 ?0rtioii9tt ZU 15 lits. ^Voìl1so1imeàôuâ,^cAosunà, dv^uom uuä kilIÌF. Iledsksil vellsWil.
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Seltene Gelegenheit.
Wegen Umzug des Geschäftes verkaufen wir zu und unter dem

Selbstkostenpreis unsre

IT
bis zum 31. Mai a. c. so lange der Vorrath reicht :

Selbstkocher Nr. I—3 mit 40% Rabatt
do. „ 4-7 „ 15% „
do. „ 8-10 „ 20 °/o „

Suppenträger und Speiseträger „ 40% »
Fusswärmer,Milchwarmhalteretc.,, 20% »

Man verlange Prospekt mit Preisangabe.
Fabrik des Müller'schen Selfostkocher

Inhaber: H. Hartwig
Zürich Äussersiht.

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [146
Zweischläfige DeMetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, »

Ziveisehläf. Unterbetten, 6 » » »

Einschläfige Deckbetten, 6 » » »

Einschläf. Hauptkissen, 2l/aPfd. » »

Ohrenkissen, l'/2 » » »

Zweisclil. F/anmdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner F

Einschläfige Flaumdiivet, 3 » » »

Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum
Kinclsdeckbettli, 2 » »

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20,

120 » » 60 s » t> 8
190 » » 135 > » » 19
180 » » 120 » » » 18
100 » » 60 » » » 7

60 X> » 60 » » » 5
180 » » 150 » » » 31
152 » » 120 » » » 22
120 » » 100 » » » 9
90 » » 75 » » » 6

hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

Infolge des neuen Zolltarifs

Lohnender Hausverdienst
für Hausfrauen und Töchter,

Neu patentirt!

Strickmaschinen
mit Patent-Sclilauchscliloss

um rund zu stricken.
Kurbel nur oben oder unten hin zu
bewegen. Erhöhte Leistungsfähigkeit
— Maschinen zur Einsicht aufgestellt!

Erniedrigte Preise. Wünschendenfalls
Garantie für genügende Arbeit.

Der General-Agent : [307

JJötzli-Signer, am Wasser, Höngg
1). Zurich, Eisenbahnstation Altstetten.

Spezialität in Woll- und Baumwollgarnen für Strickmaschinen. — Neu patentirt,
bewegliche Abstreichmesser, keine Fallmaschen mehr, sehr grosse Nadelersparniss.

»WlÄi.pl
jJJ BUB!
.*_

*
c~

s rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist der¬
J.KLAUS

LE

LOCLE

finmr*

selbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
(Jem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.'Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

Zu haben in allen guten Droguerien,
Spezereihandlungen und Apotheken. [1

Fiir Jedermann
Erwachsene und Kinder

ohne jede Notenkenntniss in einer Stunde
leicht erlernbar. Einfachste Stimmvorrichtung.

Vorzüglicher, vollerTon. Zither,
Etui und Schule zusammen Fr. 20. [335

Gebr. Hug, St. Lallen
Instrumenten-Handlung. (1I205G)

Alle Verdauungskranke v*
können ein Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachweist, dass
selbst hoffnungslos Leidende noch
Heilung finden, kostenlos v. J. J. F.
Popp in Heide (Holstein) beziehen.

KROPF [245
[ und ähnliche Drüsenanschwellungen

werden in allen, auch
[ veralteten Fällen, wo Hülfe über-
I haupt noch möglich ist, sicher

geheilt durch meine uniibertrof-
I fenen Kropfmittel. Genaue

Beschreibung des Leidens erbittet
[ Fr.Merz,Apoth.,Seengen(Aargau).

ELIXIR. PULVER UND ZUUIP^
RR. PP. BEHCTDH

DER ABTEI VON SOU LAC
(Frankreich)

Dom MAGUELONNE Prior
2 goldne Medaillen : BrBuel 18hl — London HU

DIE HÖCH8TEN AUSZEICHNUNGEN

tsnJKBES A Dörth den Prior

iaJihreliS m *9 Pierre BOURSiUB

< Der taejiliche Gebranch des
| Zabn-ElixirsderRR.PP.Benedictiner, j

in der Dosis ton einigen Tropfen!
im Glase Wasser verhindert und#

I heilt das Hohlwerden derZaehneJ
welchen er weissen Glanz und Fes-'
tigkeit verleiht und dabei das

1

Zahnfleisch stärkt nod gesund
1 erhält.

i t Wir leisten also unseren vI Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
| auf diese alte und praktische Preparation

aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel and der
eiDzige Schatz (är and gegen Zahnleiden lind,

[ Hioig6grlodetiSI7QPA|||H|(06&10S, rne Croii-de-Segoer
fieieral-Agent : OCuUlll BORDEAUX

Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeftan,
Apotheken und Droguenhandlungen.

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Sucliard.

EIS EN B ITTER
vonJOH.R MOS I MANN

ÄlpenKräuiern'dep EmmènfhaletiBerge

278] Blutni-me, Magenkranke,
Blelehsiichtige, Slervenschwachc
erholen sich nnlfallenil rasch beim
Gebrauch des Apoth. J. P. Mosimann-
sc.hen Eisenbitter. — Von ärztlichen
Autoritäten in Spitälern und Kliniken
approbirt. — FniibertrelYIich. — Pr.
Fl. 2. 50 — Depots : in St. Gallen in
den Apotheken : Hausmann, Rehsteiner,
Schobiger, Stein, Wartenweiler; sowie
in den meisten Apotheken der Schweiz.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Die 1/2 Kilo-Büchse im Détail
» 7t
- %

Fr. 3. —
„ 1.60
„ -.90

17 » V

17 77 77

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
23] Tasse Cacao. — X Kilo — 200 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Bad Fideris.
Mineralwasser in frischer Füllung

in Kisten zu 30 halben Litern vorräthig im Haupt-Depot bei Herrn
Apotheker Helkling in Kapporswil, in vielen Miueraäwasser-
Handlungen und Apotheken der Schweiz ; auch direkt zu beziehen
von der (Ma 2-480Z) [326 Bad-DirektiOll.

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

üW" Zweite Auflage. "•B
Im Verlage der Unterzeichneten ist in

zweiter Auflage erschienen und kann
von derselben, sowie in den Buchhandlungen

bezogen werden: [322

No Fyrobigs
Buredutschi G'schichtli, Gedichtli, Rym und Ränk

Von J. Koos.
(Mit dem Bild des Verfassers.)

In Farbendruckumschlag elegant brochirt
Preis: 1 Fr. 80 Cts.

Nach Auswärts wird das Buch per
Postnachnahme versandt.
Meyer'sche Buchdruckern (H. Keller)

in Luzern.

'///////////////////////////////////.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

nun ^cen?
wenn Mezlops à ksmennug " in blsuer ksi-be ti-ggs.
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8ellene lZklegenkeil.
Wegen Ilmcug des kssebäktss verkauksn wir cu und unter dem Selbst-

kostenprsls unsre

dis cum 31. Nui a. c. so lange der Vorratb reielit:
Zolbáoolioi' ffr. I—3 mit 40°/« kîsbatt

clo. 4-7 >5°/«

à »-Ill 20°/«
Suppontràgoi-uncl 8pei8oträger „ 40°/« „
5u8swà>-morMloliwsi-mI,aItoi-à„ 20°/« „Nun verlange Prospekt mit Preisangabe.

l'àilr (ies RûIIei'sàen ^eldstkoelìer
Inltttkôl'.' fl. DailWÍA

TiäriOti ^.ussSrsilal.

Klö88tö8 kàsai'ôniâAôi' cloi 8<às>?
,1. 1^. ^wàlSri,geeritudet

186«
gvgriiudet

1866

Versende kranko durcb die gancv Sclnveic gegen ?ostnael>nabme: (l16
^«-eisââ^Ae mit bester Vassung uni 7 ?kund ssiir keinem Ilalbllanm,

staubkrsi und gut gereinigt. beste Lorle, 186 em lang, 156 ein breit, 1'r. 22

^er/sr/ikn/.IVne^tl./ssrn, 3 ?kd. Ilalbllanm, »

Xsee/s<7»kd/. läitrrkrtten, 6 » -> »

/7ô/sr/dë/t?/r 6 » » »

änsrkkn/'. Unn^/V/sse», 2'/sl?kd. » »

O/ire?i1'àe?», 1^/s » » »

F?cm»âe1'èettett, 5?kd. ssbr keiner?
â?î«e/t/tt^Akî 7<Vntt»ttb'i'ret, 3 » » »

'

/r/ndsder^dett//, 3 » Nalkklaum
dr?»dsdsäbrttk/, 2 » »

SW»- Aider //ttkö/?un«i, pkundweiss à 1'r. 2.26,

126 » 60 » » » 8
166 K » 135 » » » 10
186 » » 120 » » » 18
166 » » 60 » » » 7

66 » » 60 » » » 5
186 » > 150 K » » 31
152 » » 120 » » » 22
126 » » 100 » » » 0

96 » » 75 » » » 6

pkundweiss à 5?'r.

Infolge à neuen Zolltarife

Itvliiìkllâki'llàii8?ki'âìkll8ì
für iikttl8lrg.um Ullä loelller,

bleu palentirt!

Hìi'iekmasàittvn
mit kilteiit 8eI>Iiiiietl8«IiI»88

um rund cu strichen.
Kurbel nur oben oder unten bin cn
bewegen. Krbübts ksistungskäbigksit!
— Masebineu cur Llnslebt aukgsstollt!

Krniedrlgts Kreise. Wünselienden-
kails Karantls kür genügende Arbeit.

Der Kousral-^gent: (367

^.Mwi-8i^ilki-, MM88kr> Nn^
li. buried, DiZêllltâllllSlitliljll illslölltll.

Specialität in Woll- und Laumwollgarnsn kür Strlekmasebinen. — bleu palentirt,
bswegliebs ktkstrsiebmssssr, keine Vallmaseben inebr, ssiir grosse bladstersparniss.

M.M

rvii» uuà In ?ulvor,
8tàzkenâ, nskptiaft unci billig.
Lin Kilo gonbgt f 200 lassen

!.à5
tldllTDt-» MIM

baden in allen guten vroguerien,
8pscore!tisndlungen und Apottieken. (1

D«r .lt>«1«i»>it»i>
und lìiixler

olins)sdo Kotenkenntniss in einer Stunde
leiebt erlernbar. liliukaebsts Stimmvor-
riebtung. Vorcügliclier, voller Von. Tbtber,
Ltui und Seliuto cnsammsn Vr. 26. (335

(xvdi'. HuA, 8t. (Fallen
Instrumenten-blandlung. (1126561)

VeMmOkMe
Können ein Ilueb, wvlebes dureb
beglaubigte áttests naebwsist, dass
selbst bokknungslos Keidsnds naeli
Heilung binden, kostenlos v. 1.1. V.

?opp in Heide (Holstein) becieben.

Xrivl-l- ,2«
I und!>I>»Ii< ti<
Iiiiixxeii ««r«i«n in »tlvn, uix li
vvr»Itvtvii ràllv», woHülks über-
baupt noeb möglieb ist, Kv»
Iivilt dureb meine in»i>I»<?rt>-«L'-

l Lienvii t ixillel. Lienaus lie-
scbreibung des keidvns erbittet

j?r.Zlvr»,ápotb.,î8«viiK«ii(áargau).

eum. pîn« iixo zelUiVà

U k?. MliîlM
VO

Vom
A LfvkÄO»« Iteàikte?». îrôlttl tîàê — toà

viB »Se»«'?»?? xvs?Lie»av»faLa
lkWW D Vvkek à krio?

ì»Nàn>WM F
« vsr ìss^Iicks Ksdravok às»

s?à-ri!xinâsrAN.??àslUvtlitti'.
il» 6er Dosis voll eimzeo I'ropfsoH
im (Dass ^Vâsser verkiàrt unâ»

> deilt ââsDoklwsrâsll tisr^askos.s
velcksll sr vsisskll Klav? un>i
tisslcsit verleikt voà äadsi cias '
Xâkoklviscd «tàrkt rmä xsslloà

ì oidàlì.
« XVir Isisìev slso vosereu

I Dssvfll oiaell tdâìsàcdiieken Disost ivàsm ^vir sis
i àllf àss sits aoci pt-áìisâs ?râspârâtioll ârik

msrksâm maekso. Uvlcdv liss d»zt» llsjlwlttvl llllâ â«k
sillzjAs Lediiti lâr ovà yogea ?zdl»le!ilelì iloâ,

l Ls°i xsxàt US7^x/ì> 11RIt 0S t t0î. ckvii-^»-8s?li«?
Les »I Ixet StuUliV 0SN0eâUX

5«, /l â dob, ,n a//on Ft/ton />«rfun,or/«F«»o/,»ost>n,
^poZ/»o^on i,n</ 0/'o^l/on/?onc//«,n^on.

^Isiczfit lÖsliLksi' (ÜÄLSO)^ ?Ii. 8iielmrck. ^

flS f bj Z
von^oa.^iviosi

íllpenkrsutsrnclsn bmmsntbo!se.Lsrè,s

278) lîliitriixe.
KIvlâsiivIitÎKv, >< i v<»>« t>»i>< Ix>
erliolen sielr >!»,<>> beim
(lekraueb des iVpotli. 1. 6. Nosimann-
seken — Von tirctliclien
àtoritâtsn in Spitälern und Ivliniken
approkirt. — l'iinlivi-ti'stililviì. — l'r.
11. 2. 56 — iZOput?» : in 8t. Lallen in
don àpotlieken: Ibiusinann. Ilebsteiner.
8ebol>igsr, Stein, VVartenweiler'. sowie
in don meisten Apotboken der 8ckv»ei?.

cttocoi.^i
in laseìn unä in fuiver

8?lìlmcl.i

OÌS ^/z Xilo-Lüeüso lin Detail
n V4

'/-

Dr. 3.—
1.60

„ -.90
1! >! »

» >1 >!

S vrsmin âieses ?ulvers genügen 2llr Herstellung einer guten
23) ?ssse tZacao. — 1 Rtito ^ 200 tkassen.
Dmpkslilt sioli clureli vorüÜFlioko Dualität uucl dilliFsu Dreis.

Lac! k-iàis.
Mnei'a1^a886i' in kri8eli6i' ?ül1un^

in Xisten cu 36 lialben kitern vorrätbig im Ilaupt-Ospot bei Herrn
iVpotbeker UvIIsIing in iî!,>»z»« i»«il. in vielen
I»»ii«tlui,gei» und der Sebvveic ; aucli direkt cu becivlien
voii der (Na 2186^) (326 Na«I-Dil'vIiti0U.

^ürioli. »
Von Xsnnsrn bsvorcugts Marke.

Liarantirt rein bei massigsten freissn.

^xvxxVVVV>.V^Vvv^V^V^VK.Kx'sXKX^'

IM" 2wsits "ME
Im Verlage der Vnterceielliieteil ist in

cwviter Anklage erscbienen und kann
von derselben, sowie in den Luebbaud-
lungen becogen werden. (322

Ui? UzfVGlMM
ktlieiltikclii K'sclticliili, Keiliclitli, lî/m ulill kànlt

Von a.
(Mit dem IZild des Verkassers.)

In Varksndruekumseldag elegant droebirt
?rets i I t r. 80 < ts.

Haclr Auswärts wird das Hueli per
Vostnaclinalime versandt.
Ile.ver'sebe Zînelidruekvrei t tt. Kelter)

in Kuxern.
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Einige Lehrtöchter
gesucht für sofort in ein bestrenom-
mirtes YVeisswuarengescliill't der
Centraischweiz. Kost und Logis im|Hause ;

gründliche Erlernung des Faches; sehr
günstige Bedingungen ; prima Referenzen.

Offerten sub Chiffre X E 310 an die
Expedition d. Bl. [310

Familienanschluss
zur Reise nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika und zum Besuche der

Weltausstellung in Chicago
suchen zwei gründlich gebildete Töchter.
Stellung als Reisebegleiterin, Erzieherin
oder Bonne wird gerne angenommen und
wäre jede Garantie für pflichtgetreue
Ausführung der übernommenen Aufgabe
geboten. Gefällige Offerten vermittelt die
Expedition d. Blattes. [338

Seidenstoffe
aller Genres liefert in solider Waare zu
Fabrikpreisen Alb. Weber, [178
Obermeister der mech. Seidenstoffweberei

Zürich in Ottenbach.
Resten un d Muster ::u Diensten.
350] Familienverhältnisse halber wird
in Zürich ein

Damenconfections-
Geschäft

mit kleinerem Lager unter günstigen
Bedingungen verkauft.

Feinste langjährige Kundschaft sichern
einer tüchtigen, erfahrenen Person eine
sehr schöne Rendite. Die jetzige
Besitzerin würde auf Wunsch, behufs
gründlicher Anleitung, noch einige Zeit
im Geschäfte verbleiben. Gell. Offerten
sub Chiffre T 1744 an Rudolf Mosse,
Zürich. (M 7177 Z)

In comfortablem [351*

Ein-Familienhaus
Zürichs, umgeben von schönem Garten,
linden zu voraussichtlich längerem
Aufenthalte einige alleinstehende gebildete
Damen, gerne auch kleinere Familie,
herzlichste Aufnahme. Preis für schönes
Logis und vorzügl. Pension à Fr. 120—150
monatlich. Briefe gefl. direkt zu richten:

,Villa Buchenhcim"
Seefeld 94

Zürich h Riesbach.
In grosser Auswahl

Glacé I

seid« Handschuhe
Fil d Ecosse I

in modernen Farben und frischer Auswahl
empfiehlt [325

C. Sclnieider-Keller
vis-à-vis der Hechtapotheke, St. Gallen.

.sler-Leckwli
feinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. 1

per Paquet, oder in Dessertformat, in
beliebigem Quantum, versendet franko gegen
Nachnahme

Conditorei R. Schiesser,
924] Marktplatz, Basel.

5?

Gewerbehalle zum Pelikan, St. Gallen
Empfehle meine

Kobel-Magazine end Möbel-Schreinerei
Schmidg. 15, z. Pelikan Notkerstrasse 40

Jedermann zur freien Uesicht.igung «hue Niithigung zum Kaufe :

Möbel,Betten, Bettstücke, Spiegel, Canapés, Matratzen, Sessel, Reisekoffer
und verseh. Holzarbeiter! jeglicher Art in gross ter Auswahl.

Ganze Aussteuern
ebenso einzelne Artikel für Aussteuer- und Geburtstags-Geschenke

Zimmereinrichtungen, polirte Bettstellen und Pferdehaarinatratzen
in grosser Auswahl zu besonders billigen Preisen.

Ergebenst empfiehlt sich zu gefl. Abnahme und Bestellungen [354J

August Dinger, Sohn,
Gewerhehalle und Möbelschreinerei z. Pelikan, St.'Gallen.

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
in vielen Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

Kneipp - Mals - Kaffee

mit Aroma und Geschmack des
echten Bohnenkaffee

ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Kaffee-Zusatz,

ausMerriem^im 'Gebrauch «1er billigste.
Reiner Malz-Kaffee ist ein
vorzügliches Getränk besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

r »lM writfi mir Durir Sthulimirl«. g.llilt Plinti

-=8>- MÜNCHEN.

Hauptsache richtige
Zubereitung:

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur in Origiiialpacketen mit
nebenstehender Schutzmarke.

60 Cts. 1 Pfd.-Packet, 35 Cts. 7-' Pfd.-Packet,
15 Cts. Probe-Packet à ca. 100 gr.Verkaufspreis:

Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen,

Kathreiner's Wlalz-Kaffee-Fabriken
Berlin — MÜNCHEN — Wien

Zürich. [224

General-Vertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich.

Wer
würde einer alleinstehenden Tochter mit eigenem
kleinem Geschäft 500 Fr. leihen gegen mässigen
Zins zur Vergrösserung desselben? Pünktliche
Verzinsung und Sieherstellung wird zugesichert.
Gefi. Offerten unter Chiffre M. 307 befördert die
Expédition. [3<»7

ÎMne achtbare Tochter sucht besonderer
j Verhältnisse wegen Arbeit ins Haus.

Dieselbe ist gut bewandert in der Lingerie,
in der Confection, sowie in der
Damenschneiderei. Referenzen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sind unter Chiffre
G H 368 an die Expedition d. Bl.
einzureichen. [368

C. F. Braun
Passementier

l6Bäiinilelngasse — Basel — Bäamleingasse 16

empfiehlt sein Lager von Fransen und
(Jalons zuVorhängen, nebst Ilm brassen

etc. Muster zur Verfügung. [282

Machtstuhl-Bidet
praktisches u. elegantes Zimmermöbel

Eidgenösa. Patent Nr. 3208
empfiehlt zu 4 Preisen von Fr. 27 au

P. Scbei«leggcr.
Sitzmöbelschreinerei, Bäckerstr. 11

8 Zürich A.

(Q) Eine kleine Schrift über den

Haarausfall Urlzeitipsfipra
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Familien,
Fremde und Passanten,
die Aufenthalt in Zürich nehmen, finden
behagliches Heim, comfortable, sonnige
Zimmer, vorzügliche Pension in ruhigem
Haus; günstige Lage, nahe Paradeplatz,
Quai und amTramway. Enge,Bleicherweg

74. [274

In geachteter^Familie der Ostschweiz
werden zwei Töchter aus gutem Hause zur hauswirtlischaftlicheii
Ausbildung und zur Vervollständigung ihrer Erziehung in Pension

genommen. Der Unterricht in Musik, Sprachen und in kunstgewerblichen Fächern
kann nach Wunsch durch vorzügliche Lehrkräfte ertheilt werden. Angenehmes
Familienleben, mütterliche Ueberwachung und allseitige beste Pflege.

Gefällige Anfragen befördert die Expedition unter Chiffre K M. [339

denkbar stärkste,] leinenes und
halbbaumwollenes Handgewebe in hübschen
Dessins und waschächten Farben. —
Praktisch, dauerhaft und wegen
gänzlicher Liquidation äusserst billig. [312

F.E. Malier. Azinoos, St. Gallen.

Zu Verkaufen.
Ein hübsches Eaudbaus mit 12

Zimmern, gegenwärtig als Pension
benutzt, in schönster Lage am Thunersee.
Wo, sagt die Expedition d. Bl. [343

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Erie«lr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

364] ü#" Blutarmen Frauen undjTöch-

tern; Personen, die Anlagen zur
Lungenschwindsucht haben, an Engbrüstigkeit,

Magenbeschwerden jeder (Art, ; Müdigkeit

leiden, ist der unübertreffliche Thee von

Dr. med. Hofer eindringlich zu empfehlen.

Einzig zu beziehen in Pully, Kt. Waadt. (01659

seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat
ist ärztlich empfohlen gegen:

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

Schutzmarke.

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durchschwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht an grei fen 1.

(v An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur äcliL

in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— mit der Marke der °2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück. Depots:

p50] In allen Apotheken und Droguerien.

Das pädagogische Bureau
HQ Seefeldstrasse .94 — Zürich- Iiiesbach 81-

geleitet von zwei*Damen

befasst sich mit der Placirung von Zöglingen in gut empfohlene schweizerische
Erziehnngsinstitute und Familien, sowie mit der Vermittlung von Stellen

für tüchtige Erzieherinnen und Kindergärtnerinnen.
Jede nicht diese Spezialität betreffende Anfrage bleibt' unberücksichtigt.

^Prospecte erbeten.]— Vorzügliche Referenzen. [352:<

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:

KauoWs Tarne Vatev
[71Abführende Frucht-Konfitüren für Kinder und Erwachsene.

Aerztlich warm empfohlen bei ^ ffltl fltfl fïï Kongestionen, Leherleiden,
"ts. JrJ ^lff[HSmni>rl)AiilAn. UliVSchacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts.

in fast allen Apotheken
^Hämorrhoiden, Migräne,

Magen- und Verdauungsbeschwerden
Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhut!! in Neum.-Züricb, a. Kreuzpl.

Schweizer Fraueir-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Einige l.elii'töokiei'
Svsiivkt kür sofort in sill bestrenom-
mirtes >Vv»s!>i«i»»rvnAv«vI>Nt't dsr
Oslitralscbwsix. Kost und Logis imfLauss;
gründliclie prlsrnung des paclies; sebr
günstige Lsdingungsn; prima Leksrenxen.

Okksrtsn sub Obikkrs XL 31(1 an ciis
pxpsdition à. üb 1319

I^amilienan8etilu88
ttir keiüe «iikli «leu Vereinixten ktiìàn
von V<» «>i»ukiilti> »nil ?,»»> iîmà ài

UeltiìU!j!it«II»iiK in iluinxe
sucben xwsi gründlicll gebildete Löcbtsr.
Stellung als Leisvbsglsiterin, prxieberin
vclsr Bonns wird gerne angenommen unci
wäre jede Oarautis kür pbicbtgstreus
Auskübrung clsr übsruommsnsn Aufgabe
geboten. Oekälligs Okksrtsn vermittelt ckiv

pxpsdition à, Llattss. (338

LviàvnstoKs
aller Osnrss lisksrt in solider Waare xu
pabrikpreissn III». (178
Obermeister der inseb.Leidsnstokkvvkbersi

in
Lsslsn â Ld-uslsi- Oisrlstsn.
359) pamilienverbältnisss Inalbsr wird
in äü-rloL sin

OsmsnoonisLiions-
Ossoksit

mit kleinerem Lager unter günstigen
Lsdingungsn vvrli»utt.

peinsts langjäbrigs Kundscliakt sicliern
einer tücbtigen, erkabrenen Person eine
svlir seliöus Lendits. Oie jetxigs Le-
sitxsrin würde auk Wunscli, bebuks
gründlicber Anleitung, uoeb einige Tlsit
im Ossclläkte verbleiben. Osll. Okkerten
suk Lliikkrs 1' 1744 an lîudolk liesse,
/ilrlell. -1117177 />

In eomkortablsm 1351^

Hin-I'îìinilì6ttàu8
Täiriells, umgeben von scbönem Oarten,
linclsn xu voraussiebtlieb längerem Auf-
entbslts einige allsinstebencle gebildete
I»»i»vn, gerne aueb kleinere pamilis,
berxlicbsts Auknabms. preis kür sebönss
Logis und vorxügl. Pension à Pr. IM—ISO
monatlieb. Lrieks gell, direkt xu rlebtsn i

,ViIIîì Lilàvnllvim"
Leokeld 94

2ûrÌOk^kìÎSskaOk.
>N gl'088Ll' ^U8WaK>

Llaee >

«à- gMsedà
I^ll li ^00886 >

in modernen parbsn und krisebvr Auswabl
vmpkisldt 1325

0. 8<?I>iik!i<I«;i -livIIer
vis-à-vis der Lecbtapotbske, 81. (»allen.

>àx»îjZàâ
ksinsts Onalität, à KlZ, so Lts. und Pr. 1

per paquet, oder in Ossssrtkormat, in bs-
lisbigsm Quantum, versendet kranko gegen
Laebnalime

Lonäitorei 8. 8ekie88er,
9241 Narktplatx, Lsssl.

Keverbeàlle Mw pellkn, 8t. Käu
Kmpkebls meine

üllöliel Illszlidiie m»! Mlil-Zà'mm
Lebmidg. 15, x. Pelikan Xotkerstrasss 49

Ie-l?rm!illn ^tir freien ilesielltizllnz «dne lietllixnnx rnm Lulle -

MkIZàll, kettstüelie. Spteßkl, campes, «llltrllt!ell, LesskI, kìeisàollkr

/ii»i»«iki»ki(Iit»»Klen, piiliite kitàtillb» iiixl à'àliiìiL'iiliààiil
in grosser Auswald xu besonders billigen preisen.

ìiixnst V1u»«r, 80I111.
cZsvrerbsIralle uuâ IVIäbelgLiai'-inzrei x.pslllrsn, St. Ksllea.

I'stvut

Ksîknvîns»ì's

IÜlG-U>UW
u»it àr«n»» ?»nà Resellu» «les

eedtei» Zlt«I»nei»Ii«Ke«
i8t ciep bk8te, wolil8elimeelienl!8te unä

gk8ünllk8te Kaffee-^U8klt?,

:»>>»»>><i<I«i>>i »» «>« > I»illîK«tv.
pîsiirsn lVIsl^-KNlkss ist sirr vor--
-eüglioluss Qstr-Arrlc lossorrclsr-s kür-

L'r-susrr, Kirrclsn, IZlutsi'nns,
blsr-vsnlslâsnâs st<z.

UsupìsaoìiS riàtigS
2uksreiturig:

die Körner mablsn und mindestens
S Minuten koclien.

IVtrâ iiivi,»»«!« loss vsidrunkt, son-
âorn nur In t>» »A»i»»Iz»»sk«tvi> rnll
nslognstslrsnäsi- Lod.nl^rnn.i'ko.

«« eîs. 1 ?kd.-paeket, itSit't«. pkd.-packet,
IS <?1«. ?rode-?aekst à ca. 199 gr.VàliMm:

^>1 dkîjkàeii àred cli« eoloMmäreii- unâ vroßuell-öäiiäluiißeii.

Kstkrsinsk''s NilsI^-Ksifss-k'sdl'ikSn
Serlin — — Wisn

Tiwicli. 1224

Kkverâl-Verìreìki". Herr Iivà 8àim in ^iiried.

tiotl. (âeiten unter (.'kitt're Al. 367 defvrdert die

l^ins aclddsre Ilocbtsr suebt dssonderer
Verbältnisso vsgen Arbeit ins llsus.

Liesslks ist gut bewandert in der l-ingerie,
in der Lonteotion, sowie in der Lumen-
sebneiderei. Leksrenxen stellen XU Lien-
stsn. Osll. Okkerten sind unter Obikkre
O 1l 368 an die Lxpedition d. LI. einxu-
reicben. 1368

v. ^ Lnsun
lôkàMlMgSSê »»««I — MwlMUM lö

smpüsblt sein Lager von und
<>î»I<»i>»« xuVorbängsn, nebst Ili-i
»«vii etc. Nüster xur Vsrkügung. 1282

UàM-Nàkt
pisl<ti8elles u. elegsnies üimmeimiibel

KiâxsnLss. ?absnb Hr. S2OS

empüeblt xu 4 preisen von pr. 27 an

I'. UävickvAAvi.
Litxmöbelsebrsinerei, öäekerstr. 11

8 A

Line Kleins Lcbrikt über den

MUMlMMlVWi»
versendet auk Antragen gratis und kranko
die Verfasserin prau Varolina kiscbsr,
3 öoulevard ds plainpalais. Henk. 16

k^smilisn,
^s-smäs unci pssssntsn,
die Auksntbalt in Tiüricb nslimsn, ündeu
bobagliokss Leim, cowkortable, sonnige
Ximmer, vorxüglicbe Pension in rubigem
Laus ; günstige Lage, nabe paradsplstx,
(luai und am'l'ramwav. Ilii g;«»,ltl«>el><»i»
svvK 71. 1274

In MMàMiiiili« litt 0st8àêi^
vve leu xwsi »u« L!»t« i>i Ilî»»»><» xiir Ii!tii»»wic>Ii>.< >>!>

und ?,,r V<»rv<»IIxtj»,«Iig;»»k »I>r«r II, «ivI»ui>N in Pension

genommen. Her Lntorricbt in Nusik, Spraobsn und in kunstgewerblieben päcbsrn
kann nacli VVuuscb dureb vorxügliclie Lebrkräkte ertbsilt worden. Angenelimes
pamilivnleken. Mutterliebe Lsdsrwacliung und allseitige beste pklegs.

kekälligs Antragen befördert die pxpodition unter Otiikkrv lv 51. 1339

denkbar stjtrlisltv, leinenes und bald-
baumwollenes lllaixlgewebe in bübscksn
Lessins und wascbäebten parbsn. —
praktiscb, dauerbakt und wegen gänx-
lieber Liquidation äusserst billig. 1312

IL Ü. Uiillec. Ixiiluos, St. Lallen.

lu Verkaufen.
Lin I,i»»«Ui»u»> mit 12

Ximwsrn, gegenwärtig als pension be-
nutxt, in scbönstsr Lage am Ibunersso.
Wo, sagt die Lxpedition d. LI. 1343

SlsMsuoiit
II>>,Iii;It« it. II< r?IiI»l»t>». ìz>»
,,,IitIo>»>!rlt» >> werden »>i>ti<i'

dureb meine unükertrok-
kenen pisenpillsn. vosis kür ca. 3
Woeben Pr. 2.—. I'rivilr. Ilvi»-.
Apotbsker, iivvliKvii (Aargau). 1244

364) Llutsrmen prauen und^Löeb-

tern; Personen, die Anlagen zur Lungen-

sekwindsuebt bsben, an Engbrüstigkeit,

Magenbescb«erclen jeder (Art, Müdigkeit

leiden, ist der unübertrettlicke Ikee von

Lr. med. Uoter eindringlivb zu empteklen.

Linzig zu bezielion in pullx, Xt. Waadt. (MM

7'?- '

8kii 18 làen clae anerkannt beate ^ieenprâparat
ist àtiic/i emx/oiîiêtt ASAe»

Lleiànvàt
Lluìiirmrlt

^ppetiììosiKkeit

MKiÄae
^ervensvliwävlie
SàliìklosiKliLit

Sìàwerv VeränunnK

Sedut2marke.

8edut2ln».rlLe.

àLKvîîeivIinetes
StäikiuiKsinittel

Allen dureb sebwsrsArkeit,
übermässigvs Leliwitxon,

AussebWeitungen ete.
Keidendsn emptolilen.

I-vickt veràâtilick
Llià7àe mcki av^reifen I.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Lur äcllt
in placons ?.u Pr. 2.S0 und S.— mi« der Narke der 2 patillsn. pälscbungeu
weise man xurllek. Drools.'

pö9) In s,llsrr ApolLsIrsii uncl OroAusrisn.

vas x»âà^0Z'ÌZà6 öur69.u
A'se/iekkà««»«! S-t — Li-

-bli/.îêlniiiNLÍiistltute nllll r'.iiiiilisil, Ulit (lrr I'eruntrluiiA von Stollen

ierospecte erdstea-i— Vor-Ugliclis »eleroaisn. lss^

ìI»4io> sind

171Adiükrende Pruokt-Xontitüron tllr kinder und prwacbsene.

Sllutl'IiI- pr.l.io, einxà?0 Lts
in tast allen 5i>«tllekei>

.1s lllim»rrl>«iäe», Ilixrnne,
»ngen- und Verllltllllnxskescllverâen

llsuptdopot: Apotbsker L. pingerliutb in Xeunl.-/üricb, a. Xreuzpl.
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